
 

An(ge)dacht...  
 

Selig sind die Barmherzigen  

 

An einer Schule wurden Seelsorger ausgebildet, damit sie sich später gut um das 
geistliche Wohlergehen von Menschen kümmern konnten. Dazu brauchten sie 
geübte Augen, um Menschen in Not zu erkennen. An dieser Schule unterrichtete 
ein Lehrer mit sehr realistischen Ansichten von den Aufgaben, die auf seine Schüler 
in Zukunft zukommen würden. Er wollte sie testen, um zu sehen, ob sie überhaupt 
für so eine Aufgabe geeignet wären. Seine Idee war: Jeder Student sollte eine 
vorher bestimmte Person der Stadt besuchen und mit ihr über die Barmherzigen 
Samariter sprechen. Die dazu nötige Zeit war vorgeschrieben und knapp bemessen, 
um zu einer bestimmten Uhrzeit wieder zurück sein. Alle waren theologisch gut 
vorbereitet und hatten gute Argumente und Gedanken im Kopf. Eines wussten die 
Studenten allerdings nicht: Auf jedem ihrer Wege wartete eine Person als „Bettler“ 
verkleidet. Dieser „Bettler“ hockt dann in dunklen Hauseingängen, an den 
Bushaltestellen und an den Plätzen, wo die Studenten vorbeikommen mussten. Am 
Prüfungstag gingen die Schüler begeistert los und hofften, sie würden eine gute 
Note bekommen. Alle waren pünktlich zurück. Nun fragte der Lehrer jeden 
einzelnen, ob er auf dem Wege etwas Besonderes gesehen oder erlebt hätte. Zu 
seinem Erstaunen sagten alle „Nein“ und wollten von Ihrer erfolgreichen 
Bibelstunde berichten. Keiner von ihnen hatte den „Bettler“ bemerkt. „Wie kommt 
das?“, fragte der Lehrer. Wie konntet ihr diese Bettler übersehen? Die Antwort war, 
wir hatten es eilig, wir mussten doch pünktlich sein. Wir hatten einen Auftrag.  
 
Sehen wir die Menschen um uns herum, die unsere Hilfe bräuchten? Menschen, 
die nicht bei schlechtem Wetter draußen auf einer Bank sitzen. Als Gemeinde 
haben wir auch Menschen unter uns, die uns brauchen. Es sind Menschen, die 
ebenfalls unsere Aufmerksamkeit bedürfen? Können wir da einfach wegschauen? 
Wenn du das Pech hättest, an der Stelle dieser Menschen zu sein, was würdest du 
fühlen? Übrigens, das Wort Barmherzigkeit bedeutet: mit-fühlend. Das ist kein 
leeres Wort, Jesus hat es in seiner Bergpredigt erwähnt und die Barmherzigen  
„selig“ gepriesen. Das geht uns alle an.  
 
Viktor Krieger  
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04. Taufjubiläum-GD 02. L. Grab 

11. V. Jelic 09. H. Weyland 

18. Gemeindeleitung 16. B. Weitzel 

25. V. Krieger  (Abendmahl) 23. V. Krieger  

 30. B. Tändler 

Predigten zum Nachhören: adventgemeinde-chemnitz.de 'Gottesdienst' 

• Sa 04.11. 09:30 Taufjubiläums-Gottesdienst 

• Di 07.11. 19:00 Gemeinderatssitzung 

• Fr 17.11. 19:00 
Schabbat Schalom 

 Dank- und Anbetungsgottesdienst zum Sabbatanfang 

• Sa 18.11.  Ende der ADRA-Aktion ‚Kinder helfen Kindern‘ 

•  18.11. - 25.11. Gebetswoche 

• Sa 25.11. 09:30 Abendmahls-Gottesdienst 

• So 26.11. 19:00 Lego-Nachmittag 

• Di 28.11 09:30 Gesprächsfrühstück 

    

• So 03.12. 15:00 Kinder-Adventsweihnachtsfeier 

• Di 05.12. 19:00 Gemeinderatssitzung 

• Sa 09.12. 16:00 Kaffeetrinken im Advent 

• Fr 15.12. 19:00 
Schabbat Schalom 

 Dank- und Anbetungsgottesdienst zum Sabbatanfang 

• So 24.12. 16:00 Krippenspiel 

• So 31.12. 15:00 Jahresschlußandacht 

Gemeinde und Mission 
Am 30.09.2023 fand im Adventhaus unser erster Gemeinde-Missionssabbat seit längerer 
Zeit statt. Trotz der kurzfristigen Anberaumung und des langen Wochenendes über den 3. 

Oktober haben doch viele ukrainische und deutsche Geschwister daran teilgenommen. 
Der Gottesdienst war sehr gesegnet. Aufgrund zahlreicher persönlicher Glaubenszeugnisse 

wurde im Einverständnis mit der Gemeinde die Predigt abgesagt. Unser Herr hat mittels 
der Zeugnisse seine eigene Predigt in unsere Herzen geschrieben. 

Nach dem Mittagessen konnten wir mit gleichem Segen während 150 min. das Thema 
Gemeindemission behandeln. Die geistliche Grundlage für die vielen Wortmeldungen 

bildeten 2 Lesungen. Die erste Lesung vermittelte uns wertvolles Wissen zur 
Gemeindemission aus dem Geist der Weissagung. Nach der Pause hörten wir interessante 

Informationen zum Heiligen Geist aus der Broschüre „Schritte zur persönlichen Erweckung“ 
von Bruder Helmut Haubeil. 

Einen ausführlichen Bericht zum Gemeindesabbat und wie es weitergehen soll wird es 
zeitnah geben. 

So spricht der Herr: … ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch 
gekommen ist, und ihr werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und 

Samaria und bis an das Ende der Erde! Apg 1, 8 
Mathias Christoph


